KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Laura Havinga
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
431
Matrikelnummer:







0640813
Gastinstitution:








Faculty of Technology and Metallurgy, Skopje
Gastland/Ort:








Mazedonien (FYROM) / Skopje
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 17.04.2012 bis 15.06.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

2

Lehrende/r an der BOKU

3

Studienpläne

3

Studierende / Freunde

3

Gastinstitution

3

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch 
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Kann man wählen, würde ich empfehlen, nicht im Winter oder im Hochsommer nach Mazedonien zu gehen, da es im Winter kalt sein kann und im Sommer sehr heiß ist (bis über 40°C). Generell gibt es oft gute Informationsquellen auf Englisch im Internet wie z.B. www.skopje.gov.mk. Der Lebenstandard in Skopje ich relativ hoch und es lässt sich dort sehr gut leben.Ich war sehr positiv überrascht! 


6. Gastinstitution
	Man sollte sich darauf einstellen, dass alles ein bisschen länger dauern könnte als geplant. Ich musste mich erst an die "gemütliche" Arbeitsweise gewöhnen. In meinem Fall war es oft sehr mühsam, da ich für meine Arbeit immer jemanden brauchte, der mir Daten übersetzte. Dies dauert oft ziemlich lange, weil es nur eine Person gab, die dafür ausreichend Englisch konnte. 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Priv.-Doz. Dr. Thomas Ert und DI Florian Kretschmer/ Prof. Todor Anovski 


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	2
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	3
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Es hat keine Anmeldeformalitäten gegeben, außer für das KUWI Stipendium, welches als finanzielle Unterstützung gedient hat. 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Viele Leute können erstaunlich gut Englisch, wobei es wiederum auch junge Leute gibt, die gar kein Englisch können. Am Anfang lernte ich das kyrillische Alphabet und danach die wichtigsten Wörter und Phrasen in Mazedonisch. Für mehr war leider in 2 Monaten nicht Zeit. Ein wichtiger Tipp: ich habe Kontakt zu IASTE Mazedonien aufgenommen und dadurch sehr viel Leute kennen gelernt.  


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):244,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



200,00 €

/Monat,

davon:

	0,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	170,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	0,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	10,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	20,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Dass ich gezwungen war, die ganze Zeit Englisch zu sprechen. Dass ich über die Umweltsituation in Mazedonien viel erfahren habe. Dass ich gesehen habe, wie verschieden die Arbeitsweise zu Österreich in einem anderen Land sein kann und dass es manchal besser ist, vor dem Aufenthalt nicht zu viel zu planen. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Ich habe viele neue Leute kennen gelernt und Lebenserfahrung gesammelt. Ich habe Mazedonien bereist und festgestellt, dass es ein wunderschönes Land ist, in dem sehr hilfsbereite Menschen leben. Ich habe auch einiges über den Konflikt zwischen Griechenland und Mazedonien (FYROM) erfahren. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Die Anzahl der Sprechstunden vor einem Abgabetermin könnten erhöht werden und es sollte auch Termine am Nachmittag geben. 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Die Hauptaufgabe des zweimonatigen Forschungsaufenthaltes war, Grundlagendaten für die Masterarbeit mit dem Titel "Setup of a sewer data base and hydraulic modelling of an urban catchment in Skopje (Macedonia-FYROM)" zu sammeln. Es handelt sich dabei um ein Kanalsystem einer Siedlung namens Pintija in der Nähe von Skopje, das an das Kanalsystem des Industiegelände von OHIS (Organic Chemical Industry Skopje) angeschlossen ist. Ziel der Arbeit ist es, den Regenwasserkanal mit der Software SWMM (Storm Water Management Model) zu modellieren und auch diverse Skenarien zu berücksichtigen. Weiters soll heraus gefunden werden, warum der Parkplatz vor dem Bürogebäude von OHIS bei Starkregenereignissen immer überflutet wird und kein Schmutzwasser zur Kläranlage gelangt. 

Anhand der Pläne von "Vodovod and Kanalizatija" ("Amt für Wasserver- und entsorgung") wurde die derzeitige Situation begutachtet. Dabei wurden Unstimmigkeiten zwischen Realität und Plan entdeckt, die noch einmal mit dem Personal von "Vodovod and Kanalizatija" und der Gemeinde abgeklärt werden mussten. Es ist auch festgestellt worden, dass das Kanalsystem nur aus einem Schmutzwasserkanal besteht und kein Regenwasserkanal vorhanden ist. Das Regenwasser der Dachflächen wird entweder in den Garten, direkt auf die Straße oder illegal in den Schmutzwasserkanal eingeleitet. Dadurch entstehen Überflutungen mancher tiefer gelegener Straßenabschnitte in Pintija. Die Überflutung des OHIS Parkplatzes ist auf die großen angeschlossenen versiegelten Flächen auf der anderen Straßenseite zurückzuführen und die Überlastung des Regenwasserkanals. Diese kommt zustande, da der Schmutzwasserkanal von Pintija - der wie zuvor erwähnt einen Teil des Regenwassers von Pintija enthält - nicht in den Schutzwasserkanal von OHIS geleitet wird, sondern mittels Bypasse in den Regenwasserkanal umgeleitet wird. Eigentlich sollte das Schmutzwasser gemeinsam mit dem Industrieabwasser und dem Schmutzwasser von Pintija in der Kläranlage von OHIS gereinigt werden, bevor es in den Fluss Vardar eingeleitet wird. Durch die Umleitung des Schmutzwassers von Pintija in den Regenwasserkanal in OHIS gelangt dieses jetzt direkt und ohne Vorreinigung in den Vorfluter. Das Rätsel, warum die Kläranlage nicht funktioniert, ist damit auch geklärt. 
Etwa vier Wochen vor meiner Abreise wurden die Kollegen in Skopje informiert, welche Grundlagendaten für die Arbeit von Nöten sind. Sie wurden gebeten, diese per Mail zu schicken. Bis zu meiner Abreise wurde nur ein geringer Teil übermittelt. Darum sollten die fehlenden Daten in Skopje erhoben und zu modellieren begonnen werden. Da die diversen Grundlagendaten auf Mazedonisch sind, mussten diese immer von jemand übersetzt werden. Dies schränkte das selbständige Arbeiten sehr ein. Es gab nur ein Institutsmitglied, der mir für die Übersetzungen zur Verfügung stand. Dadurch verzögerte sich die Arbeit am Projekt um einiges. Eineinhalb Wochen nach meiner Ankunft wurde ein Seminar veranstaltet, bei dem ich einigen Institutsmitgliedern mein Projekt vorstellte und ich noch einmal die benötigten Daten präsentierte. Vor meiner Ankunft wurde leider nichts organisiert, wie zum Beispiel die Bewilligung für den Lokalaugenschein in OHIS. Dafür musste ein offizieller Brief vom Dekanat an OHIS geschickt werden, welcher erst nach vier Wochen übermittelt wurde. Der erste Lokalaugenschein in OHIS fand somit nach fünf Wochen statt. Auch die Begutachtung des Kanalnetzes von Pintija wurde erst in der fünf. Wochen durchgeführt. Die dabei festgestellten Unstimmigkeiten zwischen Plan und Realität mussten noch einmal mit einem Vertreter von "Vodvod and Kanalizatija" sowie mit einem Vertreter der Gemeinde abgeklärt werden. Dieses Treffen kam erst drei Tage vor meiner Abreise zustande. Da das Modell im ersten Schritt die tatsächliche Situation abbilden soll, konnte dies vor der Abreise nicht fertig gestellt werden.
Da die Datenerhebung sehr schleppend voran ging, habe ich mich verstärkt der Literaturrecherche gewidmet. Ein Augenmerk wurde dabei auf die derzeitige Umweltsituation in Mazedonien (FYROM) gelegt. Durch einen Besuch im Umweltministerium habe ich wichtige Daten dazu bekommen. Auch bietet die Homepages der verschiedenen Ministerien gute Auskunft auf Englisch. Diverse Gesetze sind zum Teil auch auf Englisch abzurufen.
Bis zum Schluss meines Aufenthaltes habe ich alle erforderlichen Daten beschaffen können. Leider könnte ich manches nicht in dem gewünschten Außmaß bzw. Qualität erhalten, jedoch konnte ich auch einiges an Zusatzmaterial besorgen, an das vor dem Aufenthalt nicht gedacht wurde. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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